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Berlin, vom 9.August. 
Bey dem Ingerskbensthen InfMteriere-

gimeRtistderObristleutenantUild Comman¬ 
deur desselben, Barott von Czettritz, zum 
Odrisisn ernannt. Auch 

Bey dem Regiment Garde ist der Fähnrich 
Herr von Lemcke, zum Gecondeiieukenant; 
und der gefreyte Corpsral Herr von Loben^ 
stein, zum Fähnrich; und 

Bey des Primen Henrichs K H. Infanta 
riele,>imcnt dcr Fähnrich Herr von Gust-
kowsky, z;im Secondelieutcnant; und der 
gcfrc!>te Corpora! Herr von Kuobelsdorff, 
zum Fähnrich avancirt. 

Den 6:en dieses starb allhier Herr Johann 
Daniel Ditei ich, Kömgl. Preuß. Krieges-
rath, erster Bürgermeister der hiesigen Resi-
denzien, Dircctcr bey den allgemeinen Witt-
wen^Anstaleen, auch Vcrorbneter bey dem 
StudttCaffen'Directorio und Mitglied des 

<üoIl6Zu ä2nitHtl3, im 66sten Jahre Seines 
Allers, alt einen? Schlagfi^sse. Thätiger 
Eifer für Recht und Wahrheit innige Her-
zensgüte, Smftmun) und hü!fbegie<ige 
Menschenliebe machten die Hauptzüge ln dem 
liebenswürdigen Cöaracter dieses vortrefii^ 
chcn Maines aus. Sein Leben war eine un^ 
untcrdroche e Ruhe Mer , edler, wohllha's 
ttgerHandlungen. Dl^ allgemeine Bedau-
rlNlgallerRechtschaffmcn, und die dankbas 
ren Thränen der Armul, der Wittwen und 
Waisen, dcrcn Vater Er war, beweisen mehr, 
als Worts, wie groß ftine Verdienste, wie 
wcrth Er uns gewesen, wie viel wir bey Sei¬ 
nem frühen und unoergeßlichem Verluste 
empfmden. 

Bey der am Dienstage Nachmittags und 
gestern Vor- und Nachmittags fortgesetzten 
Classe; das Haupt-



lin beyWeydmantt; dasLooSvon 50ooRchl. 
auf Nr. 12957. in Berlin bey Matz¬ 
dorf, und das Loos von 2o<)0 Rthlr. 
aufNr. 1304. nach Arenswalde dcy Michas 
lls; 7^oose, von ^ovO Rrbl. jedes, cmfNr. 
^ ; i o . ^ 0 4 . ^ 4 2 1 . 567^8)4? ^45^3. und 
15770. tn Berlin bey Arnd und W't^er, nach 
Breslau bey Korn und Wenhcl, nach Calbe 
bey Straake und nach Coßwig bey Türke; 
8Looseiedcs5OOÄtdl. auf Nr. 179;. 2866. 
6576. 9542. 10675. 11406. 139^5. und 
15455.M Berlin bey Mevius, Is . Oppen^ 
hetln r und W . I Salomon, nack> Aurlch 
beyBaNins, nach Halbersiadt bey Hnnlcke, 
nach Haue bey Ocrtel, nach Magdeburg bey 
Francken, und nach Raulen bey Arensdsrf; 
31 Loose jedes von 150 Rthl< auf Nr. 616. 
884» I762.2566. 25Y2. ZOOO. 7IOO. Y0YO. 
i o l i 8 . 13225. und 15926. in Berlin bey 
Baruch, Fürst, Weydmann und ZtManky, 
nach Brandenburg bey Röscher, nach Emden 
^mal bey Heymann, nach Königsberg tn 
Preussen 2mal bey von Stegmansfy und 
Ionas,und nach Ssldln bey Cuteneuer; und 
14 Loose, von lOORthl. jedes, aufNr.9O8. 
1331.1512.4256.5141.5)48.5749- 8052. 
5O9OO. 11671. 11346. 11970. 1282z. und 
!?5O2. in Berlin bey I . M'yer, Ncuburger, 
I.Oppenheimeru.Salatarone/NachBreslau 
beyWenßel, nach Friedland bey Ferner, nach 
Geldern bey v. d. Velden, nach Glogau bey 
Dlonysius, nach Graudenz bey Oahl, nach 
Iauer bey Tischlern, nach Königsberg in Pr, 
bey v. Stegmansky nach Maars bey Schütz, 
nach Minden bey O. G. Stoy und nach 
Schmiedeberg bey Plischte. Heute Nach -
Mittage wird mit der Ziehung fortgefahren. 

Brüssel, den 26. Juli i . 
Seit seiner Zurückkunft aus Holland hat 

der Kayser bestandig öffentlich mit dcm Her¬ 
zog von Sachsen>Teschen und dessen Gemah¬ 
lin gespeiste. Alle hier refidlrende fremde 
Minister sind dem Monarchen und Ihren 
König!. Hoheiten vorgestellt, und hernach 
zur Tafel gezogen worden. Der Kayser hat 
zu erkennen gegeben daß es ihm in Holland 
sehr gefallen, und daß er über dl? ihm daselbst 

erwiesene Aufmerksamkeit sehr zufrieden sey. 
Am Dienstage war groß Appartement bey 
Hofe, und gestern haben sich Oe. Majestät, 
nebst Ihren K önigl. Hoheiten, mit der Jagd 
belustlqt. Heute Abend reiset dec Monarch 
nach Versailles, wo er den 28^en ankom¬ 
men wird. Er wird z Tage daselbst bleiben. 
alSdenn nach Paris zu seinem Gesandten, 
dem Grafen von Metcy, gehen, und von da 
die Rückreise nach seinen Staaten antreten. 

Schreiben aus Spaa. vom 27 Jul i i . 
Der bekannte Abt Ray^al befindet sich 

noch hier, und hat wahrend seines hiesigen 
Aufenthalts Merkmaaleeiner unterscheiden¬ 
den Achtung empfangen. Es ist teine an¬ 
dere Tafel als bey Sr. König!, Hoheit, dem 
Prinzen Heinrich von Pceußen, gewesen. 
Den 2^sten dieses, als an dem Tage da der 
Kaystr bey diesem Prinzen speisete, hatte 
der Abt Rayna! die Ehre, der einzige Fremde 
bey dieser Tafelzu seyn, wobey nur folgende 
Personen gegenwärtig waren: Der Kaysrr^ 
der Prinz Heinrich, der General Tercy, der 
den Kayser begleitet, 2 Adjutanten desPrin¬ 
zen Heinrichs, Herr von Grimm, Minister 
des Herzogs von Sachsen-Gotha zu Paris, 
und der Abt Raynal> 

Lissabon, den 3. Iu l i l . 
Morgen reiset der Hof nach dem Schlosse 

Qu< lus, um daselbst einen Theil des Som¬ 
mers zuzubringen. 

Hannover, denZr.Iul i i , 
Zu Pynnont ist der General r Lieutenant 

von Vettheim mit Tode abgegangen, wo, 
durch ein schönes 5?öntgl, Dragoner-Regi¬ 
ment erledigt worden. 
Aus eiaemSchreiben vonPa'i ^vom 27-Iul. 

Noch sind keine directeNeuigkciten von dem 
Herrn von Orasse aus Westindien eingegan« 
gen. Indessen wissen wir überEnfl-and, daß 
er mit l HÔ  Mann Truppen die kleine Insel 
Tabago eingenommen hat. Mi r erwarten 
aber Nachrichten von weit wichtigeren Ero¬ 
berungen, da der Herr von Graste auf 6000 
Mann Truppen am Bord seiner Flotte ge¬ 
nommen. 

Amszstenlst einOfficlerals Courier von 



Cablx hler eingetroffen. Man vernimmt 
seitdem, daß der Marquis von Crillon be¬ 
reits den 11 ten zuSchiffe gegangen. Einige 
versichern zwar, die ganze Expedition sey am 
besagtenTage auch schon ausgelaufen; allein, 
dieses scheint nicht wahrscheinlich zu seyn. 
Vielmehr glaubt man / daß diejenige Nach¬ 
richt gegründet sey, nach welcher selbige den 
, zeen in See gehen sollen. 

Man schmeichelt sich hier, daßdieaufdem 
zu Cap de bonne Esperance angehaltenen 
Englischen Packet Boot gefundenen Signale 
für die Flotte des Commodore Iohnsione be¬ 
reits nachOsiindien an unsern dortigen Com¬ 
mandanten geschickt seyn werden, der sich sel¬ 
biger gewiß sehr zu Nutze machen wird. Un¬ 
terdessen will man versichern, daß unser dor¬ 
tiger Chefd'Eskadre, Herr von Orves, der 
nach den neuesten Nachrichten aus England 
im Januar aufder Rhede von Madras ange¬ 
kommen ist, an einem Geschwür an der Blase 
gestorben sey. Dieser Offtcler wird allge¬ 
mein bedauert. Der Ritter von Tremigon, 
her den Bizarre commandlrt, erhält nach ihm 
dasCommando, bis der Herr von Suffren 
wird angekommen seyn, 

London, den 24. Jul i i . 
Noch ehe unsere Westindischen Kaufleute 

anhielten, daß eine Verstärkung an Schiffen 
nach Westinblen gesandt werden möchte, ist 
solches schon beschlossen gewesen. Die dazu 
bestimmten Schiffe find: das neue Schiff 
Agamemnon von 74, St . AlbansundPlo-
theus von 64 Kanonen, nebst noch einigen 
andern, die bereits segelferttg sind. Zum 
Glück ist unsere Iamaicafiotte glücklich auf 
der Themse angekommen, von welcher die 
Matrosen zur Bemannung der odgedachten 
Linienschiffe genommen werden können. M i t 
diesenSchiffen vonIamaka ist auch die Prise, 
her Marquis de la Fayette, angekommen, 
und die Schiffe Egmont und Grafton von 74, 
Trident von 64 und Bristol von 50 Kanonen, 
die ihnen zur Eskorte dienten., sind den 22sten 
in den Dünen eingetroffen. Der Suffolk 
von 74 Kanonen ist zu Leith zurückgeblieben, 
weil die Equipage dieses Schiffs trank ist. 

Unsere Flotte, öle den igten unter Abmt-
ral Darby von Portsmomh in See gegan¬ 
gen, wird zu Plymouth noch mit den Schift 
fen Marlborough und Conquerant von 74, 
und dem Medway von 60 Kanonen ver< 
stärkt werden, so daß sie alsdcnn aus 21 Lk 
nienschiffen bestehen wird. Sie wird mit 
der Flotte des Admirals Digby bis auf 150 
Meilen von den Eorüngischen Inseln zu-
sammmsegelll, worauf die letztere lhrenVZeg 
nach America fortsetzen wird. 

Das am 2osten von Portsmouth abge¬ 
gangene Schiff, Leandre von 50 Kanonen, 
nebst den Sloopen Alligator von i6unt>3e-
phyr von 14 Canonen, hie einige Truppen 
am Bord haben, sind zu einer Unternehmung 
an der Afrikanischen Küste bestimmt. 

Nach Briefen aus Philadelphia vom 6ten 
Iun i i ist man daselbst wirklich beschafftigt, 
eine National-Bank einzurichten, und der 
Congreß hat an alle seine bey den Höfen von 
Europa stehende Agenten Abschriften seiner 
Erschließungen geschickt, nur an einen nicht? 
mit dem er keine Correspondenz wünscht. 

Amsterdam, den 31. Jul i i . 
Unsere 3 um Norden herumgesegelte Osts 

indische Schiffe sind den 4ten dieses zu Dront-
heim in Norwegen angekommen. Zwey 
Englische Fregatten hatten Jagd quf selbige 
gemacht; da sie aber ein Danisches Schiff 
bey sich haften, welches seine Flagge wehen 
ließ, so hatten sie die Jagd nicht weiter fort? 
gesetzt. 

Unsere Flotte, welche 13 Schiffe stark ist, 
befindet sich in See, nicht weit vom Texel, 
wo sie vorigen Freytag von einer aus der 
Ostsee kommenden Schmacke, die nach Rot¬ 
terdam bestimmt war, gesehen worden. 

Mi t großem Vergnügen bemerken wir 
hier den EiferunstrerWestindischenKaufieute 
im Equipircn ihrer Kauffahler zu Kriegs¬ 
schiffen. Es sind bereits 9 dieser Schiffe 
fertig. Die Zahl der angebotenen Echlffe 
hat sich schon bis auf 20 vermehrt, und 
wird taglich stärkn werden, da dieses Ges 
schafft mit Einmüthikeit betrieben wird. 



I n der prlvlleglrten Schlefischen Zcltungs-Expedlcion, WilhelmGottlleb Korns 
Bllchhalldlling tst ^u haben: 

Der deutsche Me kur, Heumond 1781. ist vor die Pränumeranten abzuholen. 
Allgemeine deutsche ^idliothek, des45tcnValld^s2les, und des 46ten ites und 2tes Stück, 

gr8 . Berlin 781 2Rth l . 8 sgr. 
Ich , eine Geschichte in Fragmenten, zu Nutz und Frommen der mannbaren Jugend, ans Licht 

gebracht von mn s lbst, 8. Elstnaa) 78 5 sgr. 
Iagcmanns Geschichte der freyen Künste in I ta l ien, zterBand, zter Theil. 8. Leipz. 73c 

Isadellc, oder de; Lohn weiblicher Sanftlnuth, i' ' 2 Theilen, 8- Eisen. 781 5 sgr. 
Klagen der MarqmslnnvonFloredo in dcl ll^uerwclt, 8 Dresden, 78 i 13 sgr. 
Lydia, oderDcnkwürdigkeitt'n des Mi lord D^^^, eincNachahmungdes Engl. vom Herrn 

de la Place, 2 Theile 8 S t e l l i n g 81 i Rthl. 
" W a n n den 22 August c. F r n ^ m u Uhr c i r c l ^ o F l ^ e s g ^ dems 

selben aber vcrschicdne Cffettet a ls: Kicidcr, Wasche. Bücher, Ledrr, Etstln erk, ne 
Chi ellenund decglci hen <and,'! von di- eisen?^arbe!7 :c aufhi^sigem Rardhaußliche ül^ 
stensaale rerauctionirt werden sollen, als werden Kauflustige dahin eingeladen. Breslau 
den lo August 178L ^ 

Da man wahrnehmen muß, daß das so oft verböte e S t ' a ^ n d e l M n und ^i."lch ei¬ 
chen der Beltier in den Häusern, d.irch öffentliche DarreichtZng der Alimostn von den hiesigen 
Einwohnern stldstbegül'stlgelwird, alswerdcn leßlere ernstlich gewarnet, sich durch diese 
unzcitige und denen Allerhöchsten Gesetzen znwtedcr laufende Güte nicht ?eib1 Unannehmllch-
ketten zuziehen, indem man sich sonst gemüßiget schen wird, die vel ordnete Geld-Strafe von 
i o Rthl . beyzutreiben, wovon der Angeber die Hälfte erhalten wird, welche selbst der Bettler 
der das Allmosen empfangen, wenn er seinen Wshlthater nabmbaft macht zu gewartigen hat» 
Breslau den 8. August 178^ Nirect^r^, Bürgermeister und Rath. 

Die Breslamschen Stadtgerichte Clären hiermit Ici mKInemm der Christiana Magda¬ 
lena verwitt Rottwit l ln geb. PeltzO'din, ihren aufder Reise von dsn neuen Danischen Hand-
lungs^Colonien nach seilient Natcrlande Sänesien aufdem unlel dem ConmlandodesCapiB 
tain Ludwig Gr r t t stehenden Schiffe am 18 Oct. 1777. angeblich gestorbenen leiblichen Brns 
der, den Goldarbeitcr Johann I an i c l Petzold, daftrn er noch am Leben, oder dessen eheliche 
keibeserben, binnen y Monaden und zwar längstens in dem auf den 28. Sepl. lyzi.angesetzF 
ten pr^clussvifchen ^er^i ino Nachmittags um z Uhr zn e Ä)kinen, wiedrigenfallszu gewärs 
tigen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von desselben von seinem Vetter Gottsried 
kehln um ererbten Vermögen a 1 l 47 Rchl. 4 Gr. ausgeschloßen und solches seiner Schwester 

Breslau den 27. Oct 5780. 

Die B^s lau t ^nSrad tge r i c l ^e machen hiermit bekannt, was maassen^das zu'der 
Paulowsky gehörige 

ar.fder Alchüßcsgasse am Ecke de? Kupserschmipdeqassk sub No 1675. und 17z 5 er Zjgnk) bes 
FeigenbaumsgcIeg?nc,undattfi28?^Rtb!. iosgr.Gerichtlich.gewürdigteHaußsub^assiret 
und feilgeboten werde, und deshalb dcr29 I u n i i , 58 Aug. und zoOctobera.c. zu I>ic:t3uon3-
Terminen anberaumet worden, aufweise Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau dcn6Apri l 5781. 

Die"B^ssa^^che'n S ' t a^ erfordern und laden aufAnsucben des Hanns Bme-
dlck v Goldbach!'chrn Ha;;ss Behtze-s H^^^ Rittmeisters Hanns M"x von Köniq nach 
Masgabe der Schleichen Landes^Hnftionencle^lino 1697. ;7o4.And 17064 alle in dem 



v. Golbbachschen unterm y April 1774. erofiieten Testament ernennteHauß, Wickel-c^omm/z. 
aufden25Septemberi78i. dergestalt pcl-emt^ie, 

daß sie ihre ex n^xu siclEz lümnz, ill2ri<.' oder ^!ls)6!2l'i an bemeldetesHauß etwa habende AttF 
undZusprüchelul^cVNHpr^clnljetperpemilzleum gldörig anmelden und gebührend juKiß 
ciren sollen. Breslau den 16 Jan. 1781. ^ « _ _ _ 

DohmBreßla^iden29May 178?. Zur l.icj^tion um des auf 1942Thi.scyl.2jgr, 
eaxirde Anton Klost'che Baucrginh in Birckenkretscham bn) Srrehlen, ist ^elminu^ ulrirnn 
aufden 
Frühumy Udrhierinilv0'ge!aden werden. 

^ Dohln BreSia^deV^ August 178t. Sämullliche Gläubiger des gewe^mTUier^ 
Bauers in Bu ckeniretftvanz ohnlVelt Stehlen, Machcs Schindlers, werden 26 l^uiciänäum 
er jutti6c.TN(luln pr^^nsa auf den i6Ocloder z 78 l. Früh um lOUHrvorhiesigrsCapitular-
Vl>Ztkyamtsubp7^l,^prXcluü cr erp<>rul'i!lEn îj vorgeladen. 

Voll dsm Fürlil.Sttstsaintf «lä^r. (^jgsj^ werden al̂ e, insbesondereader dtezelil̂ en-
so als Bart'ftlijHe er rcip. PelAche Erben einen Aiisprucd an das Fez dinand Barndfiche 
Kretsham Guty N3P:üss'!wttz haben binnen 9 Wochm, p^eniwri^ aber und sud p^na p r ^ 
ci^li anf den26Septembrr', c, ^ä Il^uläänclum et^ustiilcänäuni vorgeladen. Breslau ack 
8r.(ül^^m den l^ Iü l i i 178 ?. ____«̂ ___̂ _̂ «. ^ ^ „ _ _ _ ^ ^ _ 

Mchdettsbey denn?nŝ ^̂  2. c< in dem DorfMaschau O^velnichln Ccejßes entstand 
denen Brande und Einasä?eru' g der dasigen Kirche, unter andern der Pfandbrief Nro 57. 
auf Posm'tz, Leobschützer C ĉißes über8c)Rlftl. angeblich mit vel bräunt oder vertohren ge¬ 
gangen seyn soll: So^wird der etwanige unbekannte Besitzer oicse</-Pfandbriefs htcrdmch 
ecUKiliror citirr, 2 6äw binnen 6 Monaten, besonders aber in 1"6l mmo pn3i^äjcl^j dln 3 iten 
Octoder c.2. sich mit diesem Pfimdbriefe bey dem OberschlestschenLâ  dsckafts.Ujreitoio z^ 
melden, und zein Eigenthumsrecht mit dem bisherigen ^ csitzer auozumackcn, widrlgenf^^ 
aber zu gewärtigen, daß auf diesen Pfandbrief wenn er auch künftiss wieder z?m: Vorschein 
kommen sollte von der Lal'.dschaft weder Capital noch Interesu bezabll, sondc- n stlbiqer 
zmoruurt, und an dessen Stelle mtt Ansstrtigung eines neuen Pfandbriefs Verfahren werden 
fsll. Wornach sich zu achten. Coseldcn l7Apn l '731. 

Oberschlesisches Landschasts-Direttormm. Gr. Henckes. 
Dis Ziehungslisten der Zehnten Be? liner Classen-Lotterte werd^n'^eWe^Mey^ag 

vermuthet nir ? iten Lotterie, wovon der Plan der l olen vöMg stleick, nr d wo^o^ die Aedlms 
der ersten Classe, wo nicht chnder dock im Decemb. dieses Jahre? geschieh?, sind ber, its Ll^se 
a i Rthl. 2 Gr«ha!be und viertel nach Proportlolnu badc«. Breslau dcn ? 3. August i 7 8 l . 

König!.Preuss, ^^peral^^ten^I^^csl ion. Ko^-.^ 
' ^ ' c r D a n zur neuen?^tpn Blllincr Classenlvncnl l'/' all^rf^tnm^- l.nd?mf^nnnir 

ßratisabsteßolet werden, auch sind neue Looft zur M n ßwssr a i Rkl '.44jar.in Co ?ant, 
halbeundviersklaProportion^ttbaben. Da der Ausfall der lO.Lotterir l̂ tzler Gasse, die 
noch nicht beendiget günstig gewrftn so erwarte ich ge, 
neigten Zuspruch. Breslau den l 4. August 1781. 

Ioftann David Wendel, m der goldenen Crone am 5!>:'ge. 
Bey der zoisien Ziehung der K. P. Zablenlotteric sind an^r cmer T ' n<^auf^n Billek 

von 5 N mmern a 127Rthl. 7 Gr^/ annock sieben Ämbcn;n?6Rthl. 21 Gr. 6 M ' " . 21 Gr^ 
6Rth!.6 Gr.und^ Rthl. i5Gr< in memcm Comloir gewo"cn worden. Miiitsch den l ^ . 
August!78t, Bendel, LolttlieMollmeu^ 



Das zweyte Ver;elchnlß von ^ 
K^l'n d.'li! Ulern fersiq,der neue vollständige ̂ Hralo^uso^nLandchastenadel' unter derPresse. 

Bey Jol). Flic^r. PsiNnerseel. Söhne, neben den F'scherägen, sind engliscl^ewaltte 
O.utrarckerSticfcl Schafte, wie auch SHublättcr, desgleichen ganze englische Kaib!e> 
der um biUlgcPre ßezu haben. 

dem Hause sub No. 1905 anfderMcssergasse 
bcy dcm Ttschlcr kinde e!ne Wohmmgzu vcrmictht n, bestehend in 3 Etuben, 1 Alkove, 2 Ctu-
dci,f<ilNln^rn nnd Kellcr, und aufMichacli<u beziehen. 

Da die WtnterVcipfiegung zweyer Compagnien desHochlöbl. Regiments v, Pann^ 
Witz, m StrchIen und G^otltau^ vom 1 Sepcrnchcr c. an, bis zum 27 May z.f. mit Bewillig 
guug derer resp. Creiß Stande, aufoen 27tcn dieses Monatbs Augusti verdungen, und dem-
jicnigen Lieferanten überlassen werden sollen, welcher die billigsten Preiste accepuren wird; 
so wtro solches hierdurch bekannt gemacht, und haben sich diejenigen Lieferanten, welche diese 
Entreprise zu übernehmen Lust haben, gedachten Tages den 27 August zu Etrehlen imKöntgl« 
^teueralmc Früh um y Uhr zu melden, und zu gewärtigen, daß diese Lieferung demjenigen 
der die besten Preiße machen wird, zugeschlagen wet den soll. v.Wentzky. 

Ein neu erbautes, wohl eingerichtet lmd von Kennern geschätztes Orgelwerk, welchê ^ 
sich zum Gebrauch in eine Kirche sehr «ohl schicket, mit 10 Registern nehmlich im ^ n u a l , 
i ) Principal 8 Fuß, 2) blaute 8 Fuß, g) "lr^unka 8 Fuß, 4) Oäava 4 Fuß, 5) Omnts 
2fFuß, 6)8uperoK2va2Fuß, yMixtnrazPfeiffen; im?ecial aber l)8ud.L3s5 ?6Fuß, 
2)pr^cip^I-U2s5 8 Fuß, 3)?lHme 8 Fuß, ist in Silberberg aus freyer Hand um einen sehr 
billigen Preiß von 260 Rthl. zu verfauffen. Liebhaber können sich bey der verwitweten Frau 
CantorPsah^in in Silberberg melden. 

Den 7 ÄugussFrüh^wlschen 4 bis 7 Uhr ist dem Ohlauischen PostmeisierHiWer eine 
3 gehausige silberne Minutenuhr mit einer simplen stählernen Kette, woran setn Pettschaft, 
ein aller abgenutzter meßittgnerUhrschlüßel, stählerner Uhrhacken, undeinigesiahlernePers 
locs, befindlich gewesen, dieblscherweise aus seiner Stube entwendet worden, mit der beyge¬ 
fugten Anzeige, daß an dem 2ten GeHause ein emaillirtes Porlrait eines Apostels befindlich 
ist, wird dannenhero jedermann höfilchstersucht, wenn diese Uhr vorkommen sollte, selbe an 
sich zu behalten, und denen Gerichten des Orts und mir gefälligst anzuzeigen. 

Eine Quantität Orangerie, desgleichen einige Schock guter Aepfel-und Kirschbaum^ 
stamme sind in einem Herrschaftlichen Garten 3 Meilen von Breslau zu verkaussen, und des-
halb nähere Nachricht in der Zeitungsexpeditlon zu erhalten. 

Danimer^im Namslautsch«en Creiße den 17 Juli i 1781. Das hlesige^Hechfrepherrl. 
v.kynckerscheWirthschaftsamt machet allen Jagd- undOrangerie Liebhabern bekannt, daß 
allhier nicht allein eine Anzahl von l?o Stämmen Orangerie, sondern auch 6 große Jagd/ 
Netze sowohl einzeln als zusammen, um sehr billiqe Preiste zu verlassen sind. 

Nach^Tdie'Erben^deS König!. EtatsMimstre und Ober-Warscka!s H;n. Grafen 
von Reus Excellenz in Berlin resolviret, Dero in dem Saganfchen Creiße gelegene Güther 
Nückersdorff und Dlttersbach, aus freyer Hand zu verkaufen, als wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht/ und können sich Kauflustige deshalb bey dem Höft und Cri-
mlnal-Rath Knappe in Glogau schriftlich oder mündlich melden, und von denen Conditionen 
als^rig^Umständen ausführliche Nachricht gewärtigen. Glogau den 21 Nov. 1730. 

Glogau, den iz Iun l 1781. Bey dem König!. Eck)loßamte Hieselbst sind zum öffent¬ 
lichen Verkauf des Schulden halber 26 Kattam gekommenen, auf 166 Rthl. 9Ggr. gerichtlich 



gewlit dlgten, aufderFlscherey belegenen Hauses des Schumacher Gottfried Vincent, 1"?^ 
mini llcitNlani8 aufden 16 Julii/ i Z August,und 10 September c. 2. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumet worden, und soll dasselbe ̂ n ulumo^ermmo dem^.u^Iicit<lmiermeliu3l()Iventi 
zugeschlagen w^e^ l . ^ 

^Oie Ober Hospitals,Commlßion cinret a^inttInri^m des Vormundes und d^r nachs 
sienCoüateral^bcu den seit 1744. verschollenen und ausdemHospitalreDorfeHeinzendors 
gebürtigen Franz Wache daser n er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben dergestalt, 
daß sie binnen y Monat? en, und längsiens in i ez-mino plleclülivo den 2 Januar 2. f. vor der 
Obel Hospitals^Ccnnujßton erscheinen, oder gewärtigen lmissen, daß ersterer vor todt erklä¬ 
ret/ letztere aber von dessen Vermögen ausgestoßen und solches seinen nächsten Collateral^ 
Erben werde a^^c^ci^t nnd verabfolget werden. Neiße den i 4Man l i 1781. 

Stiftsam:Trcbmtzden i<;Iuni 1781. Kauflustige und FaW^wer^n^rgeladen^ 
ihr Geb t aufdle in ThomaskirH subkattineThomas Hettmannische Freystelle, so gerichtlich 
)2 i Rthl 25 sgr 4 d'. gewürdiget worden, ben z 1 Auguste, a. Früh um 9 Uhr in Trebnitz bey 
dem Fürstl. Stlftsamte zu erscheinen, ihr Gebot26 prowcoüum zu geben undzu gewärtigen, 
daß solche dcm 

Pleße den io IuUi i 7 8 l . 
hiesigen Burger undLeinweber Gottlob Sigmund Gallatsch, und dessetl s^d^^ir^ Grund¬ 
stucke und Mobilien, einige rechtsgültige Ansprüche haben, wet den hiermit aufdsn 5 Oclobe? 
c. I . aa liĉ mcianckum etjustiLc^n6um sr^tensH sub ẑ cena ̂ l-Zecluü vor die Stadtgerichte vorge¬ 
laden, zugleich aber auch ex^lsp.^orp.Iar.I^ricj« p, 2. Tir. 26. §. t 61. denjenigen, so etwas 
an Sacken, Baars^yaften oder Briefschaften des t^rickalu Gallatsch jure äepoNn vel pi'Znoriz 
hinter sich haben, aufgegeben, selbige mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, bey dessen 
Verlust binnen 6 Wochen 26 Depolunm zu eRt^lren, 

Beuchen an der Oder, den 30 Iuni i 1785. Vor hiesigem Hof- und Stadtgerichte ist 
gur l̂ î uzclHtion und Iustjsscäu'on derer d ^ i w r u m des bürgerlichen Tuchmachers Gottfried 
Morgenstern und zugleich zu der von dessen Eheftau offerirten Behandlung mit denen Gläu¬ 
bigern, ?ermmu5 percmwni aufden!7 September d. I< angesetzet, Wozu<üreäit()l-e3 eckÄHo 
Iner acjciriret, auch der offene Arressdiesfals dahin verhänget worden, daß alle, disvonbem 
Gemeinschuldner etwas w Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben, solches mitVor-
behalt ihres Rechts fordersamst anzelgsn und aä Depositum ablkfern, widrigenfals die gê  
setzlicke Strafe gewärtigen sollen. ^ _̂ ___̂ __̂  

capite succê NomZ ad Mtestato, oder ex e2pi(e 6editi an das Moblliar^Vermögen des in der 
Breslauer Iesulter-Apotheke in Conbition gestandenen und allda verstorbenen Gesellen Jo¬ 
hann Kondziolky, gebürtig aus Leubus, «inen Anbruch huben, aufden 28Iu l i i , 25 August, 
p^remwrze aber den 22 September 2. c. acl liqm62n6um et)uliitic2nZunT^?Xrenl2 lud pcrn^ 
pr^cluN hiermit vorgeladen, auch haben diejenige Juris^Honez, bey denen Vesuniiu5 etwa 
lmTestamentconkcirt, oder äepomrr, solches m äiHis i 'e lmlm^Hä^^ einzusenden, widrl-
gens der Herstorbene pro mormo 2!) mrest^o erkläret werden wird. Gegeben St i f t Leubus 
heniKIunit 1781. 

Von dem Kottlgl. kandvogkey^Gerichte Hieselbst ist aufAnhalten der Regina Concordia 
geb. Gerieten, derselben Ehegatte, der ehemalige StadtCämmerer zu Inowracla», Daniel 
Bernhard Knoll da er silbige heimlicherweise verlassen, ciaro eöi^I irel vorgeladen, binnen 
LgWochen, m'lenninopOrewtono den26Septtmber^c« Morgens um9Uhr aufdemge-



wohnlichen Seßlonchlttlmer des König! Landvogtcy Gerichts, ln Beystand des ihm zuge¬ 
ordneten und zeitig zuvor zu unterrichtenden Äßlstenten iiandvogt'psserlchts Advocat Heydei 
mann, <;u erscheinen, und von ftiner zu geben bey 
seinem Ällsscnbleideuab.rzu gewärtigen, daß dcrstlbe für einen böviicheu Verlasser werde er¬ 
kläret, und nicht nur aufdiegebeteneTsenrazng der Ehe, sondern auch aufdie Strafe der Ehe^ 
A^_m^g erkannt werden. Bromderg den 10 Apri l 178 l . 

Von dcu? Fürsilicl)cn C'cutz>Stiftamtal!hierwird die außer Landes 
aäckiret, daß sie a dato binnen 6 Monathen, 

und zlrar den 25 Scpt. 2. c/vor dcm Amt in Per^n erscheinen, und ihrer Entweichung halber 
Red und Antwort ^cbcn, aussenbleibendeu Falls aber gewärtigen soll daß sie ihres gegenwars 
ttgcn Vermögens sowohl als aller künftigen An und Zufallefür verlustig wird erkläret, und 
. ^ ^ ^ 2 . 1 ^ ^ ? l t t > zugeschlagen werden. Nkiß d e l l 7 ^ W r t . ^ 8 i . 

Der von hicrg<l)ürttge unduntel'dcmHochlöb!.v. Usedomschcn Husarenregünmtgel 
siandne Samuel Jacob, oder seine E^ ben, we: den binnen 9 Monathen, peremwrie den ZOten 
Apr i l 3° f. zu Erhebung des väterlichen E'.btheils von 13 R t h l . 6 ^ r . zZ d'.cit in, im Ausölci-
hungsfa'l wird solches seinen Geschwistern 2^ju6icirc. Malckwitz den 2 I u l i 3781. 

Schloß Loslau den29Iuni i 1781? Nachdem^er Rudolph von Paczinsky, auf Fa-
nuslau, ZK l'meüi'.lo verstorben, und über dessen Vermögen l^oncurluz eröfuet worden: S o 
werden hierdurch, und in Kraft dieses proclamans, wovon eines alihier, das zweite bcy der 
Fürstlich P l c ß ^ ^ R ^ j ^ u n g , und das dritte bey der Standesherrlich Beuthner Regierung 
VwZlrer, alle und jede creäkorez, so an die Verlassinschaftdes DefunKi Rudolph v. Paczins¬ 
ky ^x (juocm^ue cäpue einen gegründeten Real^ und Personal-Anspruch zu haben vermeinen, 
a Oato binnen 12 Wochen, und zwar peremwrie aufden8October2.c. vor die hiesig? kan-
desamts Gelichtsstells Vorlnittags um 9 Uhr cor2?n dem hiezu geordneten lleputato entwe¬ 
der in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen vorgeladen, ihre etwanige 
Forderungen an die iloncui-Z Kll l le gebührend anzumelden, und solche durH untadelyafte 
v^cumente zu verjiiciren, ittl Aussenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß selbige mit allen 
ihren Forderungen an die blasse pr^cluäirer, und lhnen deshalb gegen die übrigen Oeckwl-eZ 

auferleget werden soll. Wornach sick zu achtcn. ^ ^ ^ 
Strehle??, den bekannt, daß das am Rings 

unter denen Rechtskrahmen sub N o . ^ . Hieselbst belege^e zur Verlassenschaft der allhier ver¬ 
storbenen Rechtskrähmer^Wittwe Charlotte Beate Ksübaßin geb. Kondziolkin gehörige und 
inc!. der daraufrcläicirendenKrahM'Gerechtigkeit a u f ^ 6 R l h ! . 8 G r . gerichtlichcietIxircc 
Hauß, ingleichen auch ein an der Stadtmauer belegenes insgeme in die alte Reitbahn benann¬ 
tes mit einem Holzschuppen versehenes U5d auf8o Rth l . abgeschätztes Gärtgen, aufAnsus 
chen der Vormünder derer minorennen Kelldaßischsn Kinder, öffentlich sub^ttirenmd an den 
Meistbielhenden verkauft werden sollen. Es werden dahero Kauflustige eingeladen, in denen 
hierzu anberaumten ^icirarionZ^erlninen, nemlich den 28 Ju l i i , 28 Aug. besonders äderten 
29 Septemb. 2. c. als in IVl-mino ulrimn et peremrorw, Früh um 9 Uhr allhier zu Rathhaufe 
zu erscheinen, ihr Gebot 26 proracollmn zu geöen und zu gewärtigen, daß diese I?un6i dem 
Meistbiethenden zugeschlagen werden sollen. Zugleich werden auch in obgedachten Terminis 
alle und jede, welche an gegründete Ansprüche zu hab/n rer-
meynen, acl sul)p(VQ3prHc!ulledpErs3tui llIemii hiLrF 
durch vorgeladen und 2äcmret. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 96. Mittwochs den 15 August 1781. 
Einem Liebhaber der Mechanique, ist es durch Nachdenken und wiederhol'eVersuche 

gelungen eln neues Mühlen-Sistem zu finden, durch welches er im Etande ist, an jedem Orte 
Wasser-Mühlen anzulegen, wo nur, wann auch in einiger Entfernung eine geringeQuantität 
Wasser vorhanden, solches möge fließend oder stehend sey; da zu diesem Sistem kein Fall, 
Wasser nöthlg. Aus diejer Erfindung wird nicht nltr der große Vortheil entstehen, daß dii 
übe fiäßigen Wasser, so um der jeyo gewöhnlichen Wassermühlen, zurückgehaltn werden 
müssen, und vieles Land und Wiesen unbrauchbar machen, abgelassen; verschiedene kleme 
Flüß^ Schifbar gemacht, und alle Wasser-Mühlen, zu immerwährenden Gebrauch, entweder 
angeleget oder abgeandertwelden können; sondern es können auch dadurch alle Wind und 
Roß Mühlen, Feuer-Maschinen, und andere kostbare Kunstwerke ceßiren, und in Wassern 
Mühlen verwandelt werden, welche zu allen Zeiten, und unaufhörlich nach Verlangen mahs 
len müssen; überdies können alle neu anzulegende Mühlen an solche Oerter geleget wer den, 
wo der Grund feste und gut, wodurch der Bau weniger kostbar und doch weit dauerhafter 
wird. Hiernächst kan die Anlage so gemacht werden, daß an einem Ort, wo man es entwe¬ 
der zur Erhaltung einer großen Stadt, oder einer Vesiung, oderzum Nutzen der Fabrlquen 
und Handlung, für gut findet, .;usalnmen2O.?o. und mehr Mühlen Werke, sie haben Nahs 
men wie sie wollen und ihre Bestimmung sey, zu was man nur immer will, angeleget werden 
können. in n!edngen und überschwemmten 
Gegenden, als Holland und dergleichen Lander sind, so wohl daselbst immerwährende Wasser-
Mahlen anzulegen, als besonders zu Ausmahlwerken zugebrauchen; und so wie das über« 
fiWge Wasser damit weggeschaft, und überschwemmte Gegenden trocken gemache werden, 
so können auch andere Gegenden dadurch gewässert,und Wasserkünste allerAn angeleget wer-
den< Bey jetzo fhon erbauten W asse' mühten, fiesty ober- oder unterscklachtig, die nicht hin¬ 
reichendes Wasser haben dienet dieses Sistem solche zu verandern, daß sie dieses Mangels 
wegen niemals mebr jiille stehen dürfen. Ueberbaupt sind durch dieses neue Sistem, noch 
viele nützliche und hm noch nicht angeführte Anlagen zu machen, und solches mit dem größten 
Nutzen in Berg und Wasserbau anzuwenden: und da durch selbiges, sowohl in der Mechas 
nique alsHydraulic neue Lehrsätze entstehen, so wird auch solches noch viele räßiicheErfins 
düngen hoffen lassen. Die Kosten zur Anlage dergleichen Werke, sind oerhältnißmaßlg l ie-
malg so groß/a!r der Wasserbau bey denen jetzo gewöhnlichen Wassermühlen, und werden 
immer geringer, je grsßer das Welk ist, so angeleget werden soll; so, daß die Anlage eines 
Werkes so ZO Triebräder kat, in Verhältniß viel weniger kostet als wenn ein W^ k vo' einem 
Tnebrade angeleget wü» de: dahero es allezeit oo' theilhaft ist viele Werke zusammen zu leaen«-
Wann nun der E finden bi?fts dem aanzen rne schlichen Geschleckt so nützlich werdenden 
Werkes solches bekannt, u ^ 
seiner bereis verwe^drren und noch zu verwendenden Kosten, da er seine Satze p actisch be¬ 
weisen wird, den BeyN'ittEWes hoben ur-dgeehrten Püblicums mitRccht erwarten kann; 
so will derselbe durch denWeg der^lbscripnon, so wohl denen Hohen Beherrschern, als Be¬ 
wohnern aller Reiche da as?eia m von dieser E fi düng Vortheil haben werden, die Gelegen¬ 
heit geben, durch z-m allgemeinen Nutzen mlt beyzutragen; und 
wann solche einen erwünschten Erf^g hat, wird der E finder zur Inltruition und zum Model 
nachstehendeW^keerbauen'tndanlegen, a's: i EmgroßesMüh!enwerk aufverschiedene 
Gänaeaneinemsseh^^enWassr welche weder Zu noch Abfluß hat, und dem oknerachtet 
wird dieses Mühlenwerk ohne weitere Beyhülfe ununterbrochen mahlen. 2) Wird derselbe 



eine bereits erbaute kleine Wassermühle, der es anjetzo an hinlänglichen Wasser fehlet, ft Vers 
ändern, daß sie niemals mehr Mangel an Wasser haben soll, und z) Wird er ein Ausmahl-
Werk erbauen, welches das Wasser aus einer Tiefe von zo bis 40 Fuß, auch allenfals noch 
höher, transportiren wird. Diese drey verschiedene Werte, wird der Erfinder auf seine Koi 
fien anlegen, jedoch eines nach dem andern, und wann alle drey Werke fertig sind, wird eine 
genaue und accurate Zeichnung und Beschreibung jeder Theile und ihrer Wartungen denen 
Herren ZuKlcriKemen zugestellet werden, so, daß jeder dann im Stande seyn wird, dergleichen 
Werfe ohne Schwierigkeit anzugeben und anlegen zu lassen. Aufalle drey Werke und deren 
Beschreibung, wird zusammen subscnbiret, und zwar überhaupt ic> Rt l . in Golde, den Louis-
d'or a 5 Rthl. Von dieser 8^l)lcnpcion wird nicht eher, als bls ein Wert ganz fertig ist, und 
das zu leisten versprochene beweiset, gezahlt alsdann aber zahlen die Herren 8ul>lclbclnen bey 
dem ersten großen Werke 5 Rthl., bey der Abänderung der Mühle i Rthl., bey der Anlage des 
Ausmahle Werkes 1 Rthl<, und bey Ueberlieferung der Zeichnungen und Beschreibung, wei¬ 
cher dle Nahmen der Herren Lmbscribemen vorgedrukt werden wird, die lezten z Rthl. Dies 
jenigen so nicht subscribiret, werden eine solche Beschreibung, wegen der vielen Kupftr, mcht 
unter 3 Louisd or oder 15 Rthl. in Golde erhalten. I n der Beschreibung der Abänderung 
der Mühle, wird genau gezeiget werden, was l« observiren, wann solche ober-eder unter-
schlachtig sey. Bi y jedesmahliger Zahlung des Preises für die Werke, wird dieses Werk, wie 
es von Aussen anzusehen, aufder Quittung in Kupfer gestochen seyn: dle innere Einrichtung 
aber behalt der Erfinder bis zur Ablieferung der Beschreibung für sich. Bey diesen billigen 
Bedingungen verspricht man sich um so mehr einen schnellen Fortgang der8ublcnption, da 
die Herren Zublci-ibemen nichts auf das geralhewohl zahlen, und die Vortheile, so aus dieser 
Erfindung entstehen, zu ansehnlich sind, als daß der Erfinder von denen Hohen 8ouver2M3 
nicht das Privilegium zu erhalten hoffen solte, daß wenigstens vor Ablaufet er gewissen Zeit, 
niemand ein dergleichen Werk erbauen dürste, welcher nicht, entweder subscriblret, oder eine 
von dem Erfinder selbst erkaufte Beschreibung befitze; deswegen wird auch aufalle Exempla-
rlen der Nahme des Empfangers, für welchen solches gültig geschrieben seyn. So bald die 
erforderliche Anzahl Hubscnbenren vorhandenen d der Anfang der Probe-Werke auch gleich 
gemacht, und der Bau ohne Aufschub vollendet werden, und hoffet man bey gutem Fortgang 
der5ubscnpnon, mit der Ausgabe der Beschreibung, längstens gegen dao Ende des l^Htsn 
Jahres fertig zu seyn. Denen Herren Huklcribemen, welche noch vor dem Nen October 
378!. sich zur Hubscription liotilen lassen, wird der Erfinder eine specieilL Versicherung gkB 
ben. wodurch sie das Recht haben sollen, alle Werke, so der Erfinder, entweder selbst, oder 
dessen Erben aus seinen Papieren heraus geben weider?, und welcheaufdiefts Si/em Bezug 
haben, und besonders den Berg- und Wasserbau angehen, für den halben Prelß als solche an 
andere verkauft werden, zu erhalten. Fu mehreren; Nutzen für jedermann, wird die Beschrei¬ 
bung aus dcm Deutschen in das Französische überstßtwerl^n, und werden die Herren >3ub« 
lcribemen zubestimmen belieben, in welcher von beyden Sprachen Sie ihr Exempzar verlang 
gen. Zur Sicherheit der zublcription wird der Erfinder denen Herren il^wlcnbenten einen 
Schein mit Unterschrift seines Nahmens und Charters ausstellen. Diejenigen so subscri-
biren wollen belleben sich an den BuchhandlerIohann Friedrich Korn dem altern in Bn slau 
zu wenden, und können einer schnellen Uebersendung der ZuKicri^riOnz.Scheme zzewiß ver? 
sichert seyn. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Bl ts lan ln Wlibelm Wottlleb Korns Buchhandlung am Ringe cwsgsKebeZ, 

und find «uch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


